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Unser Leitbild
für Schüler_innen, Eltern und Lehrer_innen
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Grundsätze
Jede_r hat das Recht auf Schule, Gemein-
schaft und Entwicklung. 
Deswegen gehen wir bewusst mit unserer 
Heterogenität um (in Bezug auf Lernstand 
und Entwicklung, Alter, Geschlecht, Fähig-
keiten, kultureller Hintergrund…).
Eine respektvolle und wertschätzende Be-
gegnung ist uns ebenso wichtig wie die 
gelebte Toleranz, Hilfsbereitschaft und ge-
genseitige Rücksichtnahme. Dazu geben wir 
uns mit der Hausordnung und den individu-
ell erarbeiteten Klassenregeln gemeinsame 
Richtlinien, auf deren Einhaltung alle Betei-
ligten konsequent achten. Jede_r ist in die 
Pflichten für die Gemeinschaft eingebunden 
und übernimmt Dienste in Klasse und Schule.

Die Vermittlung von Kompetenzen  
zur verantwortungsbewussten Lebensge-
staltung ist unser Ziel. 
Um das zu erreichen, stehen die Schüler_in-
nen im Mittelpunkt. Die Lehrer_innen sind 
ihnen in der Rolle als anleitende Vorbilder 
zugewandt. Eine intensive pädagogische Be-
treuung wird durch die Tutor_innen gewähr-
leistet, die im Idealfall in den Jahrgängen 
5 – 10 zu zweit und geschlechterparitätisch 
eingesetzt werden. Tutor_innenstunden, 
Zielklärungsgespräche und Elternabende 
sind nur einige Elemente, die eine vertrau-

ensvolle Begleitung bei der Erreichung un-
seres wohl wichtigsten Erziehungsziels er-
möglichen. 
Auch das Wissen um die Gesunderhaltung 
des eigenen Körpers sowie der Notwendig-
keit des Umweltschutzes sind Aspekte, die 
zu einer solchen Lebensgestaltung gehören. 
Wir vermitteln dieses Wissen im Unterricht, 
in Projekten und achten zudem auf die Aus-
gewogenheit und Abwechslung des Essens-
angebots in Mensa und Cafeteria.

Wir verstehen uns als demokratische Schule.
Daher ist es notwendig, dass sich alle Betei-
ligten, Schüler-, Lehrer- sowie Elternschaft, 
in die Gestaltung des Schullebens einbrin-
gen und sich mit ihrer Schule identifizieren. 
Die für einen solchen Prozess benötigten 
Gremien (Elternrat, Schülerrat, Schulspre-
cherteam, Schulkonferenz) arbeiten enga-
giert. Eine Kultur des Teamgeistes und der 
konstruktiven Auseinandersetzungen sind 
uns wichtig und werden gepflegt. So ent-
steht ein bewegter und anregender Lebens-
raum Schule, in dem Spaß am Lernen und 
an der Gemeinschaft für jede_n ermöglicht 
wird.
Auch die Schule lernt und entwickelt sich.
Wir streben nach Qualität auf allen Ebenen. 
Für die Entwicklung und Optimierung reflek-
tieren wir unsere gemeinsame Arbeit, auch 
in Kooperation mit Universitäten, sind kritik-
fähig und aufgeschlossen.

Liebe Schüler_innen, liebe Eltern, liebe Kolleg_innen,

die Stadtteilschule Stellingen ist nicht nur ein Ort der  Wissensvermittlung,  
sie ist auch ein Ort der Begegnung.
Viele Menschen mit sehr unterschiedlichen Hintergründen kommen zusammen,  
um gemeinsam zu lernen und zu wachsen.
Menschen aus verschiedenen Ländern, Kulturen und Elternhäusern.

Unser Leitbild soll uns allen helfen, die Spielregeln des täglichen  
Miteinanders zu verstehen und zu leben.

Stellingen, im April 2014

Bernd Mader 
Schulleiter
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Lernen
Unser Fokus liegt auf Unterrichtsqualität 
und Aufgabenkultur. 
Unterricht wird als Kerngeschäft der Leh-
renden verstanden und engagiert betrie-
ben. In kollegialer Zusammenarbeit und 
Reflexion wird dieser ständig evaluiert und 
verbessert. 
Gemeinsam wird durch die Lehrenden in 
den Fächern eine Aufgabenkultur entwi-
ckelt, die die verschiedenen Lern- und An-
forderungsniveaus berücksichtigt. 

Dabei wird durch das Lernen im Kontext 
der Inhalt für die Schüler_innen bedeut-
sam, weckt Neugier und knüpft an die Inte-
ressen der Schüler_innen an. 
Dies geschieht vor allem in den bereits eta-
blierten Projektzeiten in den Jahrgängen 7 
und 8 und den Profilen der Studienstufe. Die 
Entwicklung der Profilklassen 9 und 10 wird 
diesen Fokus in Zukunft verstärken. 

Wir achten darauf, allen Schüler_innen in 
ihrem Lernen gerecht zu werden.
Unsere Schüler_innen bilden die gesell-
schaftliche Vielfalt ab und werden so ange-
nommen und respektiert.
Besonders hinsichtlich der eigenen Ziele 
soll jede_r die eigene Leistungsfähigkeit so 
entfalten und entwickeln können, dass der 
angestrebte Schulabschluss bestmöglich 
erreicht wird. 

Fördern und Fordern sind gleichwertige 
Prinzipien in der Zusammenarbeit mit den 
Schüler_innen. 
Denn jeder Mensch hat besondere Stärken 
und eigene Entwicklungsbedarfe. Lernstär-
ken werden diagnostiziert und unter ande-
rem mit Expertenkursen und -listen sowie 
durch die Teilnahme an vielen Wettbewer-
ben gefordert.
Weitere Angebote sind eine Durchlässigkeit 
zu Unterricht in höheren Klassen und jahr-
gangsübergreifende Kompetenzkurse im 
bilingualen Bereich. Ebenso wird diagnos-
tizierten Entwicklungsbedarfen mit Förder-
kursen, in Unterricht integrierten Förderan-
geboten und besonderer Methodenvielfalt 
begegnet. 
Mit einer fest etablierten Leseförderung in 
allen Fächern durch Lesezeiten, dem Litera-
turtag und der Teilnahme am Lesemento-
renprogramm werden zudem Schwerpunk-
te auf diesen Bereich gesetzt.

 Was uns auszeichnet
Die Teilhabe an Kunst und Kultur soll fes-
ter Bestandteil des Alltags von Kindern 
und Jugendlichen sein, denn sie fördert 
eine weltoffene Bildung und bietet Zu-
gang zu anderen Kulturen.
Konkret wird der Bereich Kunst und Kultur 
unter anderem durch das Oberstufenpro-
filangebot Kunst, ein jährlich von uns aus-
gerichtetes Stadtteilfest und zahlreiche 

Ausstellungen und Projekte (z. B. in Zusam-
menarbeit mit den Kulturagenten und ver-
schiedenen Künstler_innen und dem Litera-
turhaus Hamburg).

In mehreren Sprachen kommunizieren zu 
können, fördert beruflichen Erfolg und ge-
sellschaftliche Teilhabe. 
Neben der ersten Fremdsprache Englisch 
bietet unser bilinguales Profil deutsch/spa-
nisch spanisch sprechenden Muttersprach-
lern sowie sprachinteressierten Schüler_in-
nen ab Jahrgang 5 die Möglichkeit, ihre 
sprachliche Kompetenz und einen besonde-
ren Zugang zur Kultur der Partnerländer zu 
entwickeln.

Wir pflegen eine Kultur der Begegnung, 
fördern Elternbeteiligung und fordern  
sie ein. 
Wir begreifen Schule als einen Kooperati-
onsverbund von Schüler_innen, Lehrer_in-
nen und Eltern. Eltern unterstützen den 
Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule, 
indem sie ihren Kindern als interessierte Ge-
sprächspartner zur Verfügung stehen, eine 
positive Grundhaltung zur Schule fördern 
und die Erziehungsziele der Schule unter-
stützen. 
Eltern sind eingeladen, sich an schulischen 
und außerschulischen Gremien zu betei-
ligen. Sie werden über Möglichkeiten der 
Mitarbeit informiert. Die Teilnahme an El-
ternabenden ist verpflichtend.

Wir fördern die Berufs- und Studienorien-
tierung unser Schüler_innen in besonde-
rem Maße.
Bereits von Klasse 6 an bis hinein in die Ober-
stufe werden unsere Schüler_innen auf die 
Berufs- und Studienwahl vorbereitet. Be-
gleitet und unterstützt werden sie sowohl 
von ihren Tutor_innen, als auch unseren Be-
rufsorientierungspartnern, den Berufsschul-
kolleg_innen, Berufsberater_innen und den 
Hamburger Wirtschaftsjunior_innen. 
In systematisch aufeinander aufbauenden 
Praktika sammeln unsere Schüler_innen 
wichtige Erfahrungen für die Berufswelt. 

Soziale Kompetenzen sind eine Grundvo-
raussetzung gemeinsamen Lernens und 
Lebens. Pädagogisches Handeln stellt des-
halb einen Schwerpunkt der schulischen 
Arbeit dar und wird maßgeblich unter-
stützt durch den Beratungsdienst.
Der Beratungsdienst betreut und beglei-
tet durchgängig alle Schulklassen und ihre 
Tutor_innen im Rahmen des Klassenbetreu-
ungsmodells. So ist unter anderem das Fach 

„Soziales Lernen“ in den Jahrgängen 5 und 6 
verankert sowie regelmäßige Unterrichts-
einheiten zum Thema Suchtprävention. In 
den Jahrgängen 8 und 9 bietet das Coaching-
Projekt Schüler_innen eine Unterstützung 
zur Erreichung des Schulabschlusses.
Der Beratungsdienst unterstützt kontinu-
ierlich die Professionalisierung der Kolleg_
innen. Weiterhin ist der Beratungsdienst 
eingebunden in Ganztag und Inklusion.
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Schule als  
Erfahrungsraum

Wir sind als Schule im Stadtteil präsent 
und vernetzt. 
Dazu öffnet sich unsere Schule dem Stadt-
teil und bezieht (nicht nur im Ganztag) au-
ßerschulische Partner und Lernorte in das 
Schulleben mit ein.
Klassen engagieren sich in sozialen Projek-
ten oder gehen im Rahmen von Praktika 
oder Projekten in den Stadtteil hinaus. Ein 
beispielhaftes Projekt dieser Art ist unsere 
Schülerfirma JumP (Jugend mit Perspekti-
ven). Sie produziert und wirtschaftet im und 
für den Stadtteil. 
In Kooperation mit den umliegenden Star-
terschulen Vizelinstraße und Rellinger Stra-
ße pflegen wir einen Gedankenaustausch 
und gestalten die Übergänge für die Schü-
ler_innen von der Grundschule zur weiter-
führenden Schule.

Unsere Sportstätten werden von Vereinen 
oder sportbegeisterten Privatpersonen in 
ihrer Freizeit genutzt.

Das Angebot an schulischen Veranstaltun-
gen ist vielfältig und qualitativ hochwertig. 
Zu unseren jährlich wiederkehrenden 
Veranstaltungen zählen unter anderem 
Kulturabende, das Kulturfest zum Schul-
jahresbeginn, Einschulungs- und Verab-
schiedungsveranstaltungen, das bilinguale 
Weihnachtscafé, Galaabende, der Lesewett-
bewerb, die lange Nacht der Mathematik 
und diverse Sporttage. 

Wir pflegen an unserer Schule eine wert-
schätzende Präsentationskultur.
Das Sichtbarmachen und Würdigen von 
Schülerarbeiten sowie anderen Leistungen 
von Mitgliedern der Schulgemeinschaft 
erfolgt unter anderem über unsere Home-
page, Präsentationsabende oder weitere 
Präsentationsflächen in und um Schule.

 Wir bieten allen Schüler_innen spannende 
außerunterrichtliche Angebote und somit 
die Möglichkeit, sich selbst zu verwirklichen 
und über sich hinauszuwachsen.
Neben Schüleraustauschen und Klas-
senreisen haben qualitativ hochwertige 
Nachmittagsangebote Tradition an der 
Stadtteilschule Stellingen. Im Nachmit-
tagsbereich haben die Schüler_innen 
unter anderem die Möglichkeit, dem Se-
geln nachzugehen, an der preisgekrönten 
Radsport-AG teilzunehmen oder in den 
offenen Werkstätten zu arbeiten. Der In-
strumentenunterricht ermöglicht allen 
Schüler_innen, ein Instrument zu erlernen.

Schule als Arbeitsplatz
Die Arbeit der Kolleg_innen ist in Jahr-
gangsteams organisiert. 
In regelmäßigen Teamzeiten finden die 
Mitglieder eines Jahrgangsteams kollegiale 
Unterstützung, Gestaltungsfreiheit im Rah-
men der Beschlüsse der Gesamtkonferenz 
und Partizipation an schulischen Entwick-
lungsprozessen. Die Wahl der Teamspre-
cher_innen liegt in der Verantwortung der 
Teams. Regelmäßig stattfindende teambil-
dende Maßnahmen wie ein gemeinsames 
Teamfrühstück stärken den Zusammenhalt. 

Durch gegebene Handlungsspielräume wird 
die Eigeninitiative der Kolleg_innen geför-
dert. 
Innere Bereitschaft zu Veränderung und 
Wandel, Offenheit für Neues und Visionen 
von der Zukunft der eigenen Schule sind 
Voraussetzungen zur Steigerung von Schul-
qualität. Dazu hat jedes Mitglied der Schul-
gemeinschaft die Möglichkeit, in Schulent-
wicklungsgruppen mitzuwirken. Die Arbeit 
ist geprägt durch Kontinuität, Beständig-
keit, Transparenz und Zielorientierung.
Die Kolleg_innen untereinander,  
aber auch interessierte Eltern können im 
Unterricht hospitieren.
 

Die Stadtteilschule Stellingen versteht sich 
als Schule, in der gerne und motiviert gear-
beitet wird. 
Für dieses große Engagement sind Lehrer-
zufriedenheit und  –gesundheit eine Vor-
aussetzung. 
Wir schätzen die Heterogenität der  
Kolleg_innen. In einem Klima der kollegialen 
Unterstützung findet Ideenaustausch statt, 
wird Sport getrieben und gemeinsam gefei-
ert. Durch die Möglichkeit der Beteiligung an 
schulischen Entwicklungen erleben die Kol-
leg_innen Selbstwirksamkeit. 
Junge Kolleg_innen können sich an schuli-
schen Entwicklungsgruppen beteiligen, es 
wird jedoch in der Berufseingangsphase nicht 
vorausgesetzt: Wir wollen stärken und einar-
beiten, Belastung aber dosieren. 

Die Schulleitung der Schule versteht sich 
als Team und ist allen Mitgliedern der 
Schulgemeinschaft gegenüber gleicherma-
ßen verantwortlich. 
Die Schulleitung setzt sich für einen fai-
ren Interessensausgleich ein, vermittelt 
einen wertschätzenden und respektvollen 
Umgang aller Schulmitglieder untereinan-
der, fordert Professionalität und lebt all 
dies vor. Die Schulleitung leitet die Schule 
partizipativ und balanciert die gegensätzli-
chen Anforderungen aus. Dazu sichert die 
Schulleitung den Informationsfluss, schafft 
Transparenz bei Entscheidungen, bietet 
Rückhalt und Unterstützung und sorgt 
für konsequentes Handeln. Das Schullei-
tungsteam schafft Strukturen, die zu klaren 
Zuständigkeiten führen. Die Beschlüsse der 
Gremien sind dabei leitende Vorgaben. 
Die Arbeit aller Beteiligten wird stets wert-
geschätzt.

Einen wichtigen Beitrag zum reibungs-
losen Ablauf des Schullebens leistet das 
nichtpädagogische Personal: das Sekreta-
riat, die Hausmeisterei und die Reinigungs-
kräfte, deren vielfältige Arbeit „hinter den 
Kulissen“ unverzichtbar ist. •
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Stadtteilschule Stellingen
Brehmweg 60
22527 Hamburg
Tel: 040 / 428 898 01
Fax: 040 / 428 898 236

www.stadtteilschule-stellingen.de
stadtteilschule-stellingen@bsb.hamburg.de

Auf unserer Website gibt es immer Neues zu entdecken:   
Nachrichten und Informationen aus dem Schulleben,  
unsere pädagogischen Konzepte, Reportagen zu Projekten,  
Berichte über unsere Veranstaltungen, Fotos und Filme sowie 
unsere Partner. 

www.stadtteilschule-stellingen.de

Schule
mit vorbildlicher

Berufsorientierung
2013–2016 Bilinguale Schule 

Spanisch - Deutsch

QualitätssiegelEin Modellprogramm der gemeinnützigen Forum 
K&B GmbH, initiiert und gefördert durch die 
Kulturstiftung des Bundes und die Stiftung Mercator 
in Zusammenarbeit mit der  Behörde für Schule 
und Berufsbildung. Kooperationspartner in Hamburg 
ist die conecco UG – Management städtischer Kultur. 

Ein Modellprogramm der gemeinnützigen Forum 
K&B GmbH, initiiert und gefördert durch die 
Kulturstiftung des Bundes und die Stiftung Mercator 
in Zusammenarbeit mit der  Behörde für Schule 
und Berufsbildung. Kooperationspartner in Hamburg 
ist die conecco UG – Management städtischer Kultur. 


